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Mdenrn Begrüßungsansprachen und der Bekanntgabe
Kassenberichts wurde ein Bericht der Verbandsinnungen

Mragen . Demselben ist zu entnehmen, daß es im

Mngsweserr noch manches zu bessern gebe und daß die

reislagt Anlaß zu Klage gebe. Berichte wurden vorgelegt
^ Wiesbaden , Homburg, Stuttgart , Würzburg , Mannheim ,
Brühe , Konstanz , Pforzheim und Freiburg. Stuttgart

M eine Aufhebung der Werkstattsperre, Konstanz teilte

A daß dort kürzich ein oberbadtscherGlasermeisterverband
«rundet worden sei . Der Vorsitzende des neugegründeten
Frischen Glasermeisterverbands , Hermann - München , stellte

baldigen Anschluß desselben an den Süddeutschen
krband in Aussicht, was Jessel -Berlin Anlaß gab, seine
>,ude über diesen Entschluß auszudrücken . Scheerer-
«siburg hob in seinem Berichte über den letzten Handwerker-

,g in Magdeburg die dort allseitig anerkannte Notwendig -
der Gründung einer Mittelstandspartet hervor, lieber

p, Geschäftsverlauf der Verbandsglasoersichcrung „Ham-
konnte Ebert- Mannheim günstiges berichten: vom

Reingewinn konnten 6050 Mk. oder 5° / » an den Verband

geliefert werden. Bei Besprechung des Submisfionswesens
Mde mügeteilt , daß in Mannheim das Mittelpreisver -

isren wieder verlassen worden sei, weil sich herausgestellt
«de, daß die Stadt dadurch um 13 000 Mk . jährlich teurer

^ gekommen sei . Kaupp - Ulm sagte , daß dort bet den
Keissestsetzungen städtischer Arbeiten ein organisierter Fach-
Mii beigezogen werde . Der Zusammenschluß zu Genossen-

jasten sei mehr wert als das Mittelpreisverfahren und
M -Berlin betonte unter dem Beifall der Versammlung ,

sich vorerst wohl nicht mehr erreichen lasse , als das ,
nicht unter allen Umständen dem Mindestfordernden

Zuschlag erteilt werde . Wenn man so wett sei, sei
v el erreicht . Der Vorort wurde nach Stuttgart ver-

P , weshalb die Stuttgarter Klein , Weber und Kläger in
m Verstand gewählt wurden . Die nächste Versammlung
iS in Worms stattfinden.

Aus WürttemSerg.
Tieaftaachrichtr » . Befördert : Der tit. Oberfinanzrat

! i. Nmelin bei der Domänendirektion zu« Oberstnanzrat.
Versetzt : Auf die erledigte Hanptzollamtskontrolleurftelle in

w der Obergreuzkontrolleur Rümelin in Friedrichshafen.
In den Ruhestand versetzt : Der Vorstand des Oberamt,

Aemdori, Regierungsrat Schwend, unter Verleihung des Ritter-
dw-es des Ordens der Württcmbergischen Krone .

Stuttgart , 22 . Mai. Tie organisierten Schnei -
Krge Hilfen hielten heute abend im GewerkschaftshauÄ
M stark besuchte Versammlung mit folgender Tagesordk

. Mg : Tie Aussperrung unserer Kollegen seitens des Arss
dmgcberverbandes und Beschlußfassung über die Unter -

! Mst des Reverses betr . Streikarbeit .
" Es tändelt sich

m die Frage , ob die Gehilfen sich verpflichten lassen,
lsg. Streikarbeit zu leisten, d . h . für auswärtige Betriebe ,
>» denen gestreikt wird , auf . Rechnung ihrer Mjeister zu
«beiten . Ter Vorsitzende teilte eingangs der Persammf -j
lMg den Inhalt eines Schreibens des Vorsitzenden den
Wgen Ortsgruppe des Arbeitgeberverbands mit , Mo¬
rsch die dem !Vdrband ungehörigen Arbeitgeber beschlös¬
se haben, ihren Gehilfen den Revers zur Unterschrift
torzulegen . Nach einer längeren Erörterung wurde einet
siesolnlion einstimmrg angenommen , wonach die Ver-
smtmlung gegen ein solches Vorgehen energisch prote -f
jrierr und alle Arbeiter ihres Berufes auffordert , die Un-
tnichrist zu verweigern . -Ties bedeutet somit die Auch«
ftrrung derjenigen Gehilfen , welche die Unterschrift ver-
deigern.

Calw, 22 . Atai . Gestern mittag fand die Jahresver¬
sammlung des N a g o l d g an s ä n g e r b n n d e s in Würzj-
d« ch statt , wobei mehrere auf der Tagesordnung stehende
Gegenstände zur Beratung kommen . Tas nächste Säni »
zessest soll im Jahr 1W7 in Grimbach OA . Neuenbürg
bttsinden. Ter Bund ^ ählt zur Zeit >8 Vereine , welche
U die Pflege des Gesangs sehr angelegen sein lassen.
Nach der anregend Verlaufenen Beratung war gesellig^
Ünlerhaltung, die durch den Vortrag einiger Lieder noch
Mer belebt wurde . Für bas Jahr 1906 wurde ein Gau -
sirgertag in Calmbach beschlossen .

Tailfingen, 22 . Mai . Bei der Ortsvor st eher -
kahl am Samstag erhielt Bezirksnotar Bauer 441 ,
smwaltnngsaktuar Lang 131 , Schultheiß Feeser 48 und
Kvnrad Liiippold 1 Stimme . Ersterer ist somit gewählt .

In Stuttgart scheuten in der oberen Olgastraße die
leiden Pferde eines Milchkutschers und rannten durch die
Nißenburg-, Immenhofen - und Heusteigstraße in die
^chlosserftraße. Tort konnten sie, nachdem der Wagen arm --
Oürzt und der Kutscher vom Bock geschleudert war , zum
Ziehen gebracht werden . Ter Kutscher und ein Pferd tru -
M nicht gefährliche Perletzungen davon : etwa t 5,0 Lst
>ki Milch gingen bei dem Vorfall durch Auslaufen ver-a
loreu .

I « Waiblingen hat eine Unternehmergesellschaft in
>Wer Nähe der sog. Geheimen Mühle ein ausgedehntes
Aral angekauft, umBohrungen nach kohlensaurem
« asser anzustellen. Nicht weit von dem angekauften Platze
Ivrudch schon ein starker Quell eines unter dem Namen
.drinstetner Wasser" in den Vertrieb gesetzten Säuerlings .
Ne Unternehmer versprechen sich gute Resultate .

InPondorf OA . Herrenberg , hat sich in der Frem >-
«nherberge der Metallschleifer Franz Koch von Schöms-

^ 8, OA . Rottweil , Erhängt . Er war erst neulich aus
dsr Strafanstalt entlassen worden und hat damals schon
Estmordgedanken geäußert .

Am Samstag nachmittag 2 Uhr brach in dem ein¬
gehenden Wohn - und Ockonomiegebäude des „ Wüschten-
lliiiers" Heinzelmann in Reinerzau im Schwarzwalh

Brand aus , dem das große , oberhalb des Wirts Frick
8'legene Hous zum .Opfer fiel.

In Bönnigheim ist das zwei Jahre alte Knäblein
unlängst verstorbenen GR . und Ziegeleibesitzers Schmid

ein Güllenloch gefallen und ertrunken .
IwWeingart e n entstand zwischestzweijungenLeu -?
Streit , in dessen Verlauf der eine junge Bursche mit

wem Revolver aus seinen Gegner schoß . Tierselbe wurde
gch zwei Kwgeln an der linken Schulter und an der
4«nd verletzt , glücklicherweise nicht schwer . Ter Revolver
^ verhaftet .

Der ZLrand in Schwaigern
Schwaigern, 22. Mai . Zu dem großen Brand-

unglnck , das heute nacht unser Städtchen heimsuchte , tra¬
gen wir noch folgende Einzelheiten nach : Tas Feuer brach
wie schon gemeldet, in der Nähe , nach anderer Lesart
in der Scheuer der Wirtschaft „ zur Sonne " ans . Tier!
rechts vom Marktplatz gelegene Häuserblock, der dem verH
heerenden Elemente zum Opfer siel , war ganz dicht zu-
sammenggebaut , Brandmauern fehlten fast gänzlich. Ins¬
gesamt sind niedergebrannt : das Rathaus , 13 Wohnhäuser, ,
darunter die Gasthäuser „ zur Sonne " und „zur Rose"
und 26 Nebengebäude wie Scheuern , Stallungen , Remi¬
sen , Schuppen usw . Der Schaden beträgt 130000 bis
200 000 Mark . Tie Akten des Rathauses konnten ge-
rettet werden . Obdachlos geworden sind 32 Familien , von!
denen die meisten versichert sind . Der Feuerwehrmanns
der anläßlich des Brandes den Tod fand , hat , wie sich
nunmehr herausstellt , bei den Rettungsarbeiten eine Flaf -i
sche entdeckt, die er für eine Wein- oder Bierflasche hielt ,
die aber Salzsäure oder , wie andere sagen, Lysol enthielt .
11m seinen Durst zu löschen, nahm er einen kräftigen Schluck
und erlitt so schwere innere Verletzungen, daß er aus dem
Transport nach Massenbachhansen , wo er beheimatet ist,
starb . Leider hat das Feuer auch eine Sehenswürdigkeit
Schwaigerns zerstört , das große , in der Nähe der Kirche
stehende Wohngebäude des Küfers Holderiet , das am un¬
teren Steingeschoß die Inschrift trug : „ Anno 1687 HM
Johann Hans Michel Kohl Bürger und Mezger und Maria

Katharina sein eheliche Hausfrau glhier haben dieses Haus
mit samt dem fundament durch und church neu erbauen

lassen .
" Ein schöner Holzbau zierte das zweite Stockwerks

das an der Ecke 'einen Erker aufwies . Tic Fenster waren ,
von geschuppten Tantchen Ungefaßt und die Fensterbänke
von schönen Konsolen getragen . Das Schloß , das vor

ca . 40 Jahren wesentlich erweitert worden ist und eine wert¬
volle Bibliothek und Ahnenbilder enthält , ist vom Fensr !

glücklich verschont worden , da der Wind das Heuer nach
der entgegengesetzten Seile trieb . Täs gräfliche Renk -

amtsgebäude war stark bedroht, konnte aber gerettet werden..
Tie Kirche , die a uf höchster Stelle der Stadt liegt und aus

dem 12 . Jahrhundert stammen soll, blieb gleichfalls un¬
versehrt . .

Ter Brandplatz wurde heule von tausenden von Per¬

sonen besucht . Tie Bahnverwaltung , die Wirte , Metzger
und Bäcker machten ein vorzügliches Geschäft . Tie

Feuerwehr war den ganzen Tag über in Tätigkeit , um See

an einzelnen Stellen auflodernden Flammen zu unter¬

drücken und einzelne die Sicherheit gefährdende Mäuerwerke

eiuzureißen . Tas ganze Quadrat bildet einen rauchenden
Trümmerhaufen . Vom Kirchplatz aus kann die Ipnze
Brandstelle übersehen werden . Jü das Gefühl der Teu -

nahme mischt sich auch das der Befriedigung , daß alle

Abgebrannten mit Ausnahme eines älteren Mannes , dem

für etwa 300 Mark .Geräte verbrannten , versichert sind.
Bei der erschwerten Masserbeischasfung hatten die Feuert ,

wehren einen schweren Stand . Seit 5 Jahren wird hier¬
von allen modern henkenden Leuten für die Erbauung ei¬

ner Wasserleitung agitiert , hie bäuerlichen Mitglieder des.
Gemeinderats jedoch) die in der Mehrheit sind, haben diese
wohltätige Einrichtung immer wieder verworfen . Nach
dem heutigen Brand zrnd seinen Erfahrungen hoffen wir, ,
daß das Wasserleitungsprojekt keinen Gegner mehr findet.

Herichtssaak.
Lands« (Pfalz) , 22 . Mai . Das hiesige Kriegsgericht

verurteilte den Leutnant Moser vom 22 . Infanterie - Re¬

giment Zweibrücken wegen fahrlässiger Tötung zu
neun Monaten Festung . Moser hatte bei Ztelübungeu
mit geladenem Gewehr auf deu Kopf eines Soldaten ge¬

zielt, die Waffe entlud sich und tötete den Soldaten .

Metz , 18 . Mai . Vor dem Kriegsgericht iy For -

b a ch hoit sich eine Berl -andlnng abgespielt , die so ziemlich
alles , was man bisher aus dem Gebiet der militärischen

Rechtspflege erlebt hat — und das ist doch nicht wenig
— in den Schatten stellt . Wir entnehmen einem Be¬

richt der Straßburger Bürger -Zeitung das Folgende :
Ter ehemalige Zahlmeister -Aspirant Karl Möller

aus Mörchingen hatte sich wegen AchtungsverletzunA
und Beleidigung seiner Vorgesetzten Behörde zu verant¬
worten . Dem in IMsjährigen Unteroffiziersdienst Mist
Invaliden abgerackerten Mann wurde ein Versehen in deü

Beschreitung des Beschwerdewegs so außerordentlich ver¬
übelt , obwohl ein höchst unliebsames Versehen der Mili¬

tärbehörde den eigentlichen Stein des Anstoßes bildete -.

In den letzten Jahren befiel Möller ein nervöses Leiden^
dem sich eine Magenkrankheit zugesellte , sodaß er Mist
1 . November vergangenen Jahres ausschied und seine Ent¬

schädigungsansprüche als Ganzinvalide stellte . Als sol¬
cher hätte er aufgehört , noch in irgend welchem militäri¬

schen Verhältnis zu stehen . Wider Erwarten jedoch ent¬

schied der Truppenteil , das Möller nur Halbinvalide sei,
und entließ ihn zur Landwehr zweiten Aufgebots . Möl¬
ler reklamierte nach seiner Entlassung direkt beim koist-

mandierenden General oes 46 . Armeekorps . Tas Ge¬
neralkommando entschied, daß Möller als Ganz - und

nicht als Mbinvalide anzusehen sei, datierte ferner diese
Ganzinvalidität Möllers auf den Entlassungstag zurück^
zahlte von diesem 'rage an die Invalidenpension nach¬
träglich . Weiter berichtete das Generalkommando „ hin¬
unter ", daß Möller den Instanzenweg nicht eingehalten
habe, und er wurde dafür vom Bezirkshauptmann Schö -

nerstedt mit zwei Tagen Arrest bestraft ! ? Möller , der

natürlich diese „Strafe " als herbe Kränkung empfindest
mußte , versuchte sie rückgängig zu machen, und schrieb
an die in Frage kommenden Stellen : Mit dem Zivilrock
und der Invalidität Hab . er geglaubt , sei für ihn das
Ende aller militärischen Subordination angebrochen . Er

hätte nicht aus der Astronomie lernen können, daß seine
Landwehrmannschaft 2 . Aufgebots zum Instanzenweg ver-

pflichte . Hätte man ihn bei seinem Abgang pflichtge¬
mäß instruiert , wäre so etwas nicht vorgekommen .
Ties gab der 33 . Division Grund zur Anklage . Möller
bestritt die Zuständigkeit des Militärgerichts . Tie -
ses aber erklärte sich für zuständig . Tic acht-
nngsverletzenden Briefe seien vor dem Entscheid des Gs -
neralkommandos geschrieben, also zu einer Zeit , zu wel¬

cher sich Möller als Äandstichrmann zweiten Aufgebots
betrachten mußte . Major Hogröwe behauptete , daß das
Bezirkskommando selbst zur Instruktion von Mannschaf¬
ten nicht verpflichtet sei . Tjic Briese hätten die Form
nicht gewahrt und achtungsverletztenden Charakter getra¬
gen . Jim persönlichen Verkehr sei gegen das Auftreten
des Angeklagten nichts zu erinnern .

'
Andere Bezirksoffi -

zierc teilten diese Auffassung . Ter Angeklagte bat , an -
den Major die Frage zu richten, warum er nicht beim
Verhör ihn auf den unpassenden Ton der Schreiben auf¬
merksam gemacht habe , der der irrtümlichen Auffassung
von seinem militärischen Verhältnis entsprungen sei ?
Tas Gericht lehnte die Stellung dieser Frage ab . . .
Ter Vertreter der Anklagebehörde , beantragte wegen acht-
ungsverletzener Aeußerung - n und wegen des Vorwurfs der
pflichtwidrigen Unterlassung zwei Monate Gefäng¬
nis . Tor Angeklagte machte geltend , er habe im gu¬
ten Glauben gehandelt , keiner Militärbehörde mehr zu un¬
terstehen . Tas Gericht sah von einer Gefängnisstrafe
ab, sprach aber die immerhin noch erhebliche Arrest¬
strafe von sechs Wochen aus . Tkm Angeklagten
wurde die Ablesung seiner Verteidigungsrede , die
er infolge seines jnervöftn Zustandes nicht frei halten
konnte, nicht gestattet ! ! — Ter Angeklagte hat ge¬
gen das Urteil sofort Berufung eingelegt . — Und da be¬
haupten Leute , es gebe keinen „Militarismus " in
Teutschlaud !

Konstantinopet, 21 . Mai . Das Wiener Landgericht
hat beschlossen , dem Antrag des deutschen Generalkonsulates
in Konstantinopel behufs Auslieferung des deut¬
schen Untertanen Sauer Folge zu gebsn . Sauer ,
der angeklagt, jene Tochter für 1000 Pfund dem Chef der
türkischen Geheimpolizei Fehim Pascha verkuppelt zu hab« r,
« trd morgen hierher gebracht, um vor das deutsche Gericht
gestellt zu werden.

Kunst und Wissenschaft.
Bittenfeld , 22. Mär . Tie vom Schwab. Schiller¬

verein für das Geburtshaus des Vaters des Sich¬
ters , Johann Kaspar Schiller , gestiftete Gedenk¬
tafel wurde gestern feierlich übergeben . Tas Geburtch,
Haus ist das jetzige Gasthaus zur Sonne , 1721 von dem
Großvater des Dichters , dem Bäcker und Schnltbeißen Jo¬
hann Schiller , erbaut . Tie Tafel trägt die Inschrift : Am
27 . Oktober 1723 wurde in diesem Haus geboren Schillers
Vater , Johann Kaspar Schiller . Zur Feier der Uebey-
gabe war im Auftrag des Schillervereins Stadtschultheift
Härtner von Marbach erschienen . Tiefer übergab , nach¬
dem die Feier durch einen Männergesang eingeleitet wor --
den war , mit herzlichen Wünschen die Tafel an den Hausbe¬
sitzer und in die Obhut der bürgerlichen Kollegien . Iw
deren Namen erwiderte Schultheißenamtsverweser Hirsch)
mit Worten des Tanks an den Schillerverein , wie an alle ,
die zur Feier beigetragen haben, und übernahm die Tafel
in den Schutz der Gemeindebehörde .

Erfinderische Journalisten
giebt es in Algier . Während der jüngsten Anwesen¬
heit des englischen Königspaares kam es dark
zu einem amüsanten Zwischenfalle . Ter König und dis
Königin hatten sich, vom Generalgonverneur Jvnnart be¬
gleitet , von Konstantine aus im Automobil nach Sidi >Ma -
brouck begeben, wo eine großartige Fantasia zu ihren
Ehren veranstaltet - wurde . Ta über 15 000 Zuschauer
zusammengeströmt waren , hatte die Polizei die streng¬
sten Absperrungsmaßregeln getroffen und u . a . auch im !
Ganzen nur sieben Vertretern der Presse den Zutritt zur
königlichen Tribüne gestattet . Tie übrigen zahlreich an¬
wesenden Journalisten waren mehrere hundert Schritt
davon postiert , sodaß sie, um über die Fantasia berichten
zu können, in Wirklichkeit ans ihre eigene Phantasie

^
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gewiesen gewesen wären . Ta kamen einige französische
Reporter auf einen ingeniösen Gedanken . Sie verschaff¬
ten sich schnell Turbane und Burnusse , die ihre Gesichter
vollständig verdeckten, und mischten sich, also vermummt ,
unter die eingeborenen Männer und Frauen , die gerade
vor den hohen Gästen einen ihrer charakteristischen Tänze
aufführten . Aber es schenkt, daß die Helden der Feder
denn doch nicht mit den Geheimnissen der afrikanischen!
Choreographie genügend vertraut waren , denn sie wurden
alsbald erkannt und entfernt . Ter König , der den Vor¬
gang bemerkt hatte , ließ sic sich vorstellen und amüsierte
sizch weidlich über ihren Streich, , den er „ einen echt
französischen Jvurnalistentrick " nannte . Und wenn dieser
Trick auch mißlungen war , so hatten nun doch die Be¬
richterstatter ihren Blättern wenigstens ein ganz lustiges !
eigenes Erlebnis M melden .

— Schlau . Schwiegermütter (zum Schwiegersohn ) -
„Hast Du einen Arzt hier als Feind ?" — Schwiegersohn :
,^Jawohl . Ten Doktor Müller .

" — Sckpviegermutte -r :
„Also den lasse mal holen , denn mir ist nicht wohl !"

Kandel «uv AalllsVtrtlchaft.
Stuttgart , 22. Mai. (Laudrsprod « kt « u » örie .)

Wochenverlauf war das Geschäft iu Weize» etwas « ehr belebt euch
haben größere Umsätze stattgefuuden. Das Angebot von Argenti« «
ist noch ziemlich kräftig, während Rußland mit Offerten schwächer ge¬
worden ist . Tendenz behauptet. — Es notieren per 100 Silo frachtfrei
Stuttgart, je nach Qualität und Lieferzeit : Weizen « ürtt. na , ISIS
bi, 1» S0 Mk.. Rumänier — M bi» M . Mo 1b W.. 75
Pf . bi» 19 M — Mg . , Saxonska 00.00 - 00 .0« M -. Laplato »8 M.
— Pfg . bi» 19 .25 M., Kerneu Oberländer 20.V»—00 M . Unterländer
18 .80—18 .75 M. Dinkel I2.SV— IS M .. dt« , prima 1S.S0 Roggen. wLttt .
IS .50 M bi, I» M .. russischer 10 .25 M. Pfg . bi, 10 Mt »0 Pf .
« erste württemb. - Mk. - Pfg . bi» - Mk - - Mg . « Mer
- M . - Pf . bis - M . - Pf ., bayerische - M. - Bf . bi, - M. -
Pf ., Tauber - M . — Pf . bis - M. - Pf . , Bftitz« - <D
Pft bi« - M . - Pf , Hat« , »ürtt. 1» Mk. 25 Pf . bi, 15 M .
dOPf , dto . prima 15.50—16 .00 M . russischer I5.LS - l8 . 7S M . Mail,
Laplata 00 .00- 00 M . Mir « 12 .75 M . Aellow 1» .- W-. K-G-
rep, — bi, — Mk. Mehlpreise Pr» 100 Kilogramm iE .
Sack : Mehl Nr . 0 : 2S.00 bi» 30 00 Nr . 1t 27.00 bi, 2«»
M. . Sir . 2 : LS.50 M . »t, 20 .50 RL. Nr 3 : L4 Ü0 M . bt, W.«
M .. Nr . 4 : 21 .^0 M . bt, 72.00 D4. Suppeugrie» 28V0 bt, 30 «?
M ., « leie 8 .1k Mk.

Neaeabiirg , 22. Mai . Gestern fand hier unter einer Be¬
teiligung von 400 Mitglieder» die Wahl de, Kassier , der hiesig»
Gevrrbebaul eiugetr. G. m . u . H . statt . Mit 252 Stimmen wurde
Kaufmann Eug . Mahler gewählt , während der anbere Kandidat Wilh .
Meß 140 Stimmen erhielt .



Berichtigung :
* Bei dem auf der 3 . Seite stehenden Bericht betreffend

Weingarten soll es in der zweitletzten Zeile heißenj : Der
„Revolverheld " ist verhaftet .

Ans Stadt und Umgebung .
* Verschiedene Blätter berichten von einer amerikanischen

Erbschaft . Sechs Birkenfelder Familien soll eine bedeutende
Erbschaft , etwa 60000 Doller (240000 Mk . ) , und später
noch mehr von einem in Rochester verstorbenen Verwandten
zufallen . Neben den Familien in Birkenfeld soll noch je
eine Familie hier , in Eßlingen und in Berlin in Betracht
kommen und zwar Familie Hanselmann hier , Familie
Schäffler in Eßlingen und Familie Vogelfang in Berlin ,
je mit 25000 Dollar ( 100000 Mk .) Dabei kommen noch
große Erbschaften und Legate für Amerikaner und dortige
Wohltätigkeitsanstalten inbetracht . In Birkenfeld sollen eine
Frau Steinbruchbesitzer Denzinger Wtw . und 5 Familien
Ochner inbetracht kommen.

Letzte Nachrichten .
Biberach , 23 . Mai . Gestern mittag zwangen ein¬

heimische und italienische streikende Maurer einige , eine
Stunde von hier arbeitende italienische Maurer , die Arbeit
niederzulegen . Dieselben mußten sich verstecken, bis Gen¬
darmerie kam und die Ruhe wieder herstellte .

Schrozberg , 23 . Mai . Auf dem hiesigen Bahnhof
kam heute beim Ankuppeln von Wagen der 55jährige

Arbeiter Johann Dinkel so unglücklich zwisch . n ie Puffer ,
daß ihni der Brustkorb eingedrückt wurde .

Berlin , 23 . Mai . Es vergütet zuverlässig, daß der
Reichskanzler sich dafür ausgesprochen hat , den Reichstag
bis zum Oktober vertagen zu lassen . Man nimmt an , daß
der Bundesrat in demselben Sinne beschließen wird .

Wiesbaden , 23 . Mai . Der Kaiser unternahm heute
nachmittag im Automobil eine Spazierfahrt nach dem Jagd¬
schloß Platte , wo er einen Spaziergang machte . Dann kehrte
der Kaiser wieder mit dem Automobil nach Wiesbaden zurück.

Belgrad , 23 . Mai . Der König hat die Demission
des Kabinetts noch nicht angenommen und sich eine Bedenk¬
zeit Vorbehalten , um mit den hervorragenden Führern aller
Parteien die Lage zu besprechen.

Petersburg , 23 . Mai . Vizeadmiral Birileff ist zum
Kommandierenden der Flotte im Stillen Ozean mit den
Rechten des Kommandierenden einer selbständigen Armee
ernannt worden . An seine bisherige Stelle tritt Vizeadmiral
Nikonoff .

St . Petersburg , 23 . Mai . General Linewitsch tele-
gravhiert vom 21 . ds . Mts . , daß am 19 . ds . eine russische
Abteilung das Dorf Schahotse besetzte .

i St . Petersburg , 23. Mai . Wie die Petersburger
Tel -Ag . meldet , ist der Mörder des Großfürsten Sergius ,
Kolajeff , heute früh 3 Uhr gehängt worden .

Barometer «
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720 .
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Regen

Stürmisch

K. Forstamt Simmersseld .

NAdkthoiz-Slammhol )-
Verkaas

am Samstag den ll . Juni , vor¬
mittags halb 11 Uhr , im „Hirsch "
in Simmersfeld aus Staatswald
Distrikt III Eitele , IV Enzwald ,
VI I Schloßberg und Scheidholz der
Hut Enzthal :

I . Forchen :
a) Langholz

758 St . mit Fm . : 7 l ., 114 II .,
259 III . , 213 IV . Kl .

b ) Sägholz
2 St . mit Fm . : 2 II ., 1 III . Kl .
II . Tannen und Fichten :

a) Langholz
3099 St . mit Fm . : 223 I ., 162
II ., 224 II ! . , 604 IV ., 160 V . Kl .

b) Sägholz
54 St . mit Fm . : 39 I ., 10 II .,
7 III . Kl .

Schwarzwälderlisten gegen Ge¬
bühr vom Forstamt erhältlich . Jede
weitere Auskunft durch dasselbe .

Schön möblierte

syWttg
für 3 Personen auf die Zeit vom
22 . Juni bis 16 . Juli gesucht.
Gesamtpreis auf diese Zeit einschl .
Frühstück , Bedienung und Trink¬
gelder nicht über 150 Mk . Offerten
unter 0 746 an Haasenstein Ho
Vogler A . - G . Chemnitz (Sachs .)
erbeten .

Ortspolizeiliche Borschrist
betreffend

die An - und Abmeldung der durchreisenden Fremden
in der Stadt Wildbad mit der Parzelle Windhof .

Auf Grund des Art . 15 Z . 2 und der Art . 51 und 52 des Landes¬
polizeistrafgesetzes vom 27 . Dezember 1871 werden für die Stadt Wild¬
bad mit der Parzelle Windhof folgende ortspolizeiliche Vorschriften
erlassen .

8 l -
Während der Saison , also vrm 1 . Mai bis 15 . Oktober jeden

Jahrs sind sämtliche durchreisenden Fremden (Badegäste , Luftkurgäste ,
Geschäftsreisende , Vergnügungsreisende , Besuche u . s . w ., welche in Gast¬
oder Privathäuser für Entgeld oder unentgeldlich Wohnung nehmen ,
durch den Wohnungsgeber bei dem Stadtschultheißenamt an - und ab¬
zumelden .

8 2.
Diese An - und Abmeldungen haben jeden Tag morgens längstens

bis 8 Uhr , bezüglich aller während des vorangegangenen Tags oder
während der Nacht angekommenen , beziehungsweise abgereisten Fremden
zu geschehen.

8 3 .
Zu den An - und Abmeldungen werden besondere Zettel vom Stadt¬

schultheißenamt unentgeltlich abgegeben und zwar :
für Anmeldungen , von über 2 Tage hier verweilenden Fremden ,
von weißer Marke ;
für Anmeldungen , von blos bis zu 2 Tagen hier anwesenden
Fremden , von roter Marke ;
und für Abmeldungen von grüner Marke .

Für die Verwendung der richtigen Formulare und die genaue ,
deutliche , leserliche Ausfüllung der An - und Abmeldezettel ist der Woh¬
nungsgeber strafrechtlich verantwortlich .

8 4-
Verfehlungen gegen diese Vorschriften werden auf Grund des Art .

15 Z . 2 des Polizeistrafgesetzes mit einer Geldstrafe bis zu 30 Mark
oder mit Haft bis zu acht Tagen geahndet .

Diese Vorschrift wird wiederholt zur Kenntnis der Einwohner¬
schaft gebracht .

Den 19 . Mai 1905 . Stadtschullheißenamt :
Bätzner .

von

von 2 Zimmer mit Zubehör wird
von einzelner Frau bis 1 . Oktober
zu mieten gesucht. Zu erfragen in
der Expedition d . Blattes .

Einen großen , gut erhaltenen

hat zu verkaufen . Wer sagt die
Exped . dieses Blattes . f192

eignem Obst , hat zu verkaufen
I . F . Gutbub .

Finim L Aflerle lnr .
Inh . : E . Blumenthal

empfiehlt
1'rivstvll- umi

1üuoleum -1Vii ;st86.
Neueste Bodenwichse

„ I ' rlrkelt - kpioFel
"

sowie
8tastl 8pästutz

beste Qualität .

U08I - A1K0K0N

sind zu haben bei
Chr . Brachhold .

Einige

Kinder-
LeitewZgkN
sowie Spielwaren

werden infolge Ausverkauf zu
jedem annehmbaren Preis abge¬
geben bei I . F . Gutbüb .

Ouslav Luvst
empfiehlt :

Damen - und Mnderwäsche ,
Taschentücher

sowie selbst angefertigte
weiße Unterröcke. Handschuhe in Glaee und Seide

prima Qualität .

Mühen für Mädchen ,
seidene Echarpes, Schürzen und Gürtel .

Ferner neu eingetroffen :

Jäcketts , wasserdichte Wkltkrkrmstu,
Stautimiintel , Nostüni-Röcke nnd B ' milrn

zu allerbilligsten Preisen .
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In ä 40 n . 60 i ' t'is.
srkkuk kür >ViI,Is ) k-,4 6 >4 , F . F?

DuStzn Hvkiuauu
Llllupl8trri886 105 st. ^ slvtou 41 .

8p62iali1ä1 :

^ uluastmv von

?§ uh , Schuhmacher , Hauptstraße 117
^ empfiehlt fein gut sortiertes Lager gutgearbeiteter

r Schuhe u. Stiesel jeder Art für Herren ,' Damen , Kuaben , Mädchen u. Kinder
in Sommer und Winterwaren , in einfachen , sowie feinsten
Qualitäten . Ferner empfehle Turnschuhe , Gnmmi -
galoschen , Holzschuhc mit u . ohne Filzfutter , Preise
billigst . Sorgfältige Ausführung nach Maß . Reparaturen rasch u . billig

Kö 8ö!!8c !lLÜ8-KriWii .
kür

KMo dLllburv Slläor
Litttvrt !

Für Brautausstattungen
sowie bei sonstigem Bedarf von Möbeln empfehle ich zu
billigsten Preisen alle Sorten

chmmMel ,

8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8

Es

Betten u.s.w .
sollte daher Niemand versäumen , vor Einkanf von

Aussteuer -Möbels
mein großes Lager zu besichtigen und sich über die Ware
und Preise zu informieren .

Eigene Polsterei und Schreinerei .

LviLtrLrä StektnKvr
Möbel - und Aussteuergeschäft

Waisenhausplatz 8 .

Die Wasserheilanstalt Pforzheim
Bleichstraße 21 — Telefon 1161

ist das ganze Jahr geöffnet und kann benützt werden
an Wochentagen von morgens V bis abends 8 Uhr ,

an gewöhnt . Sonn - und Feiertagen von morgens 7 — 12 Uhr .
Die Anstalt enthält Einrichtungen für

Warmbäder , Bassinbäder mit Duschraum , Kaltwasser -Behandlung
(Halbbäder , Abreibungen , Packungen , Güsse rc .) , schottische (Dampf-)
Dusche, elektrische Glühlicht - Bäder , Massagen , Dampfbäder , Kohlen¬
säurebäder , Fango -Anwendungen , elektr . Vibrationsmaffage , Licht - und
Dampfbäder f . einzelne Teile , elektr . Bäder mit und ohne Lohtannin,

sowie alle anderen medizinischen Bäder ;

einmedieo -mcch orthopäd . Institut und ein Röntgen -Kabinett .
Kurgebranchende finden auch vollständige Verpflegung in

der Anstalt . Arzt im Hause .

Lekr - Verträge , 8estu1ck- uuä üürsssesteme -
stauest um Aast 1uuA8st6k«st1 stvi L ^ ml8K6riest1
bauest u .VollKli -tzestunAsstvftzstl st .L . 4 wl 8K6ri 6di
6v8uek u . Allst1uuA8stv1est1 st. bemeiuckeKeriedi

Llll ^v au 6ll8 Osewviucke ^eriestl
hält stets vorrätig die Buchdruckerei von Beruh . Hofmanv .

»- rack u»o Ber.ag der Beruh. Hofmaau '
sche» Vachdruckerer in -tmtdba ». Verantwortlicher Redakteur ; S . Reinhardt daselbst
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